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unbemerkt in den Seftenflügel gelangte und auf dem Treppen­
absatz, von dem aus man den Gang übersehen konnte, warten 
wollte, bis Lucille ihr Zimmer verlassen werde, sah er zu 
seinem nicht geringen Erstaunen den alten Comte den Gang 

auf die Treppe zuschreiten. Ein 
!lastiger Schritt verbarg den Marquis 
hinter einer Säule. Der Comte ging leise 
summend an ihm vorüber. Was hatte 
das zu bedeuten, woher karn der Comte? 

Noch am gleichen Morgen traf della 
Faille LucilJe allein im Gehölz. Sie hatte 
die Einsamkeit gesucht und war allein 
hinausgeritten. Zwischen manchen Men­
schen gibt es, wenn erst einmal das erste 
Eis gebrochen ist, kein Zurückhalten mehr. 
So plauderten denn auch diese beiden, als 
hätten sie sich schon jahrelang gekannt 
und - geliebt. Was Lucille aber auch 
sagte, aus allem hörte della Faille stets 
die Angst heraus, die das Mädchen vor 
dem alten Comte empfand. "Schützen Sie 
mich vor ihm, bat sie, er ist mir zuwiderI" 
Der junge Marquis versprach alles zu tun und man verab­
redete sich zum Abend in den Park. 

Die Abendluft mit dem betäubenden Duft der Linden ließ 
Lucille ganz verändert erscheinen. Sie schmiegte sich an den 
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Marquis und beantwortete seine stürmischen, jungen Lieb­
kosungen mit hingebenden Zärtlichkeiten. Als ein Gewitter 
.aufzog und die ersten Tropfen fielen, hatten die Zärtlich­
keiten ihren Höhepunkt erreicht. Beide glühten, mußten aber 

des Unwetters wegen an den' Rückweg 
denken. Mit hastigen Worten bat LucilJe 
den Marquis, ihr auf ihr Zimmer zu folgen. 
Er folgte wankenden Schrittes vor Glück 
und bald hielt er Lucille berauscht in 
seinen Armen. Als der Morgen dämmerte, 
erwachte della Faille aus einem kurzen er­
quickenden Schlaf. Vorsichtig kleidete er 
sich an, öffnete bedächtig die Türe und 
- - - stand vor dem alten Comte, 
der mit satanischem Lächeln, die Situation 
sofort übersehend, einen Schritt zurückwich 
und sagte: "Guten Morgen, Marquis! Ich 
sehe, daß ich heute zu spät komme. Man 
soll nicht so lange schlafen!" 

Der Marquis wollte aufbrausen, der 
Comte aber legte ihm die Hand auf den 
Arm und flüsterte: "Besänftigen Sie Ihren 

Mut, junger Mann und seien ' Sie blind und taub, wie es 
einern Kavalier zukommt!" -

Noch am gleichen Tage erbat der junge Marquis unter 
irgend einem Vorwand Urlaub und verließ das Schloß. 

ICh glaube an aas GIÜCR nicht mehr . .. 

W",. n"'D"'liIrau die W",/i v",rnangen, 
mit nass",n Bfätt",rn sPle/i tür Wtiuf. 
Die Vögtein fängst zur Run' g"'gongen -
off mltn", 'Träume D",i dir sind. 

Von flrnner nOeb WIe dunif",s Läuten 
eIn Unkenruj; tlefonnungssebwer. 
Mag er uns, LieDster, Gfüdi D",deut",n 9 
leb gfauD'" an das Gfüdi niebt m",nr • .. 
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Agonie . ein er Liebe 
Calherina Goawin 

"Lnd dann warst du ganz entzückcnd und rührend verlegen, 
als Kowalsky hereinkam, und du so ängstlich warst. daß er 
viellcicht etwas bemerkt hätte." 

Ly:,:zie saß. das Köpfchcn an Egons Schulter gelehnt. . 
Sic schaute den leise gleitendcn. sich seltsam wirrcnden und 

krümmenden Linien des Rauches nach. der. aus Egons Zigarette 
aufsteigend. langsam mit den Schatten des Zimmers sich ver­
wob. 

Hell strahlte der Schein des Lichtes auf der weißen Tisch­
decke, wo noch die japanischen Teetassen und die kleinen 

Kuchen standen. Der Raum dämmerte im rötlichen Lichte 
des Lampenschirms. 

" . . . ach. und der Abend. an dem ich so unvermutet dich 
traf - und du dann wortlos mit mir kamst - jener Abend ... 
er war wohl der schönste meines Lebens! ... 

. . . und meine Unruhe, weißt du, den Sonntag, als wir 
wegen dieses dummen Mißverständnisses uns vcrfehl~en -
meine wahnsinnig gesteigerte Unruhe! .. . Du ~ast Ja gar 
keinen Begriff von dem verzweifelten Zustande, m dem Ich 
mich befand - ich hatte mich selbst einer so krankhaften 
Empfindung nicht für fähig gehalten -" 

Egon schwieg. 
Rcgelmäßig in die Stille tönte das Ticken der bronzenen 

Standuhr. 
Wieder eine feine, dunstige Wolke, die, zitternd nach dem 

Tisch hinrankend, mit vielen tastenden Armcn das rote Licht 
umwarb. 

Und das hellblaue Fulardkleidchen; als du darin hereinkamst 
mit dem großen Hut, immer seh.e ic~ dich so - dieses Kleid _ 
nie wieder hat dir etwas so hmrelßend gestanden - - ein 
Gedicht! - ein Bild aus zartestem Paste~l - es ist zu schade, 
daß du dich nicht so hast photographieren lassen . . . aUe 
Träume meiner Erinnerung knüpfen ~ich. an dieses Kleidehen . . 
immer sehe ich dich so - unverglelchhoh - und doch habe 
ich es so grausam zerknüllt -" 

Schweigen. 

"Weißt du noch, wie ich zum. e:sten M~le, wie zufällig, deine 
Hände beruhrte? Es war naturhch AbSicht - du weißt ich 
bin so sensibel, so hyperempfindsam ... ich reagiere so 'sehr 
auf die kleinen Dinge in dem fast unbewußt W erdcnden _ 

.. . Gott, und der ganze herrliche Sommer! Das Seltene, 
das Riskierte - wie war das alles schön!" . 

Egons Arm lehnte um Lyzzies Taille, seine Hand ruhte re­
gungslos auf dem buntgeblümten Sofa. 

Lyzzic sah hinab auf diese Hand . 
.. Und wie wir damals mit dem Rittmeister aus dem Theater 

kamen, und der törichte Mensch wich und wankte nicht, und 
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wie du dann so raffiniert die Geschichte mit dem Wagen 
ins:,:eniertest - das war wirklich genial! -

Ich glaube, dieser Abend, ja. dieser Abend war doch wohl 
das Wundersamste von allem - - Gott, Liebe - wie ein 
fernes Paradies ersehcint mir heute alles - fast zu schön um 
wahr zu sein . . . .. • 

Lyzzie sah noch immer still auf seine Hand. 
, Sie ~öste leise seinen .",:rm, der teilnahmslös um ihren Körper 
lag, sie . hob beh~tsam Ihren Kopf von seiner Schulter und 
lehnte SICh schwelgend in die andere Ecke des Sofas zurück. 
Egon schien es nicht zu bemerken. 

Ihre .Blicke .fielen auf das Ölgemälde der Urgroßtante mit 
der wel~en SpItzenhaube und den breiten, gelben Schleifen; in 
den benngten Fingern hielt die Arme eine steife Sonnenblume 
und lachelte seltsam starr zu dem jungen Paar herab. 

"Warum nur alle in der Familie sagen, daß ich dieser Ur­
groß~utter. ähnlich sehe?" dachte Lyzzie müde, "keine Spur 
von emer Ahnliehkeit -" 

"Dann der entzückende Abend, an dem Petersen die famose 
Rede hielt und wir so fabelhaft ausgelassen waren - damals 
hast du mich noch so schlecht behandelt - - übrigens, der 
Petersen hat zweifellos Talent - seine Bilder, die er jetzt 
ausgestellt hat, das ist schon was - - warst du noch nicht 
dort? Geh mal hin, sieh dir's a~ - gl~ich links vom Eingang, 
das Porträt der Bellony - ich sage dir - Klasse - ... ich 
denke, bis sechs Uhr ist immer geöffnet . .. glaubst du 
übrigens, daß er mit der Bcllony was gehabt hat?" 

Lyzzie: "Keine Ahnung - schon möglich -" 
"Ich weiß nicht, was die Leute alle an der Person finden -­

mich läßt sie ganz kalt - - ic~ kann mich ~berhaupt für 
diese Hyperätherischen nicht erwarmen - - die Elly war ja 
auch riesig schlank - aber da w.ar doe? wenigstens 'n bißehen 
was dran - . .. Allerdings neulich, bel Ge1dncrs, sah sie recht 
gut aus . . . übrigens ein ri.ehtiges kleines Lu.der - hat mächtig 
mit mir kokettiert - - Ich glaube, es wurde mir gar nicht 
schwer fallen, dem guten Petersen da ein wenig ins Handwerk 
zu pfuschen -" 

Pause. 
Hm - tja - ja - - . von was hatten wir gleich ge-

sp~oehen? - ~ - Ach so, richti.g! - - ja - an dem Abend. 
als Pctersen dIe famose Rede hl.elt . - und du dann plötzlich 
verschwunden warst - ganz heimlich - ohne dich von mir 
zu verabschieden - weißt du - damals hatte ich schon das 
~nkl.a:e Ahnen eines Kommenden. da fühlte ich plötzlich, fast 
IntUitiv, daß wir uns lieben würden. 
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Du weißt, ich ahne die Dinge so im voraus - ich bin so 
sensibel für das Kommende ... du, bitte, hast du kein Streich­
holz? Die verfluchten Benzinapparate taugen rein gar nichts!­
absoluter Schwindel! - wenn man den ganzen Tag steht und 
die dummen Dinger auffüllt -" 

Die junge Frau reichte ihm ein brennendes Streichholz. 
"Danke sehr." 

"Siehst du, mein Kind - ich bin keiner dieser oberflächlichen 
jungen Leute, die derartige Dinge so leicht nehmen, wie es 
heute meist üblich ist - in mir bleibt alles dies ein exklusives 
großes ' Erlebnis, das ich für stl"ts in meinem Erinnern trage .. " 

Pause. 
Lyzzie saß hineingeschmiegt 

in die bunte Seide der Kissen; 

rücksichtslos wissen lassen. 
keinesfalls - -" 
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Keinesfalls darf das geschehen! -

Hilflos tasteten ihre Blicke von der beleuchteten Tischdecke 
zur Wand. 

Gemächlich, ironisch lächelte die Urgroßtante mit der 
Sonnenblume zu dem jungen Paar herab. . 

Dieses Lächeln machte einen wirklich nervös! 
"Ich werde das Bild in den Korridor hängen lilssen", dachte 

Lyzzie, "es paßt überhaupt nicht zu der modernen Einrichtung". 
Lautlos erhob sie sich, ging auf den Flügel z'u und stellte 

sich Egon gegenüber. 
Sie schaute unverwandt nach dcm jungen Mann, der dort 

nachdenklich auf dem kleinen, geblümten Sofa lehnte. 
"Es ist hei dir immer so ~e­

die weichen Falten ihres Klei­
des flossen zärtlich an ihm hin, 
sie war ihm so nahe, und den­
noch schien er ihr unerreichbar 
fern. 

Friedriclutr. 80 RO ~O ~O Friedrichstr. 80 
an der Belrre,..traße n I A I an der Belr1enstraße 

mütlich", hatte er gesagt, a.ls 
er von der Kälte draußen tn 

den dämmerigen Raum trat. 
"Gemütlich - ja gemütlich-" 

Sie fröstelte. Es war eine 
Schande, daß die Zentralhei­
zung wieder so schlecht funk-
tionierte! 

Vornehmster 

5-UHR-TEE 
Tanz - Kabaret 

Und sie begriff, daß er vergaß. daß sie lebend neben ihm 
atmete, mit a llem reichen Empfinden - d aß sie selbst diese 
Frau war, von der er ihr aus seinen erinnernden Gedanken, 
wie. von einer anderen, fremden, längst verlorenen sprach. 

.. Sie ~rkanp.te, daß er sich heimlich von ihr löste, mit seinen 
ruck:wartstastenden Gefühlen, fort aus ihrer Gegenwart, fort 
aus Ihrer Zukunft, in die Vergangenheit flüchtend, - in der 
er Jene andere suchte, die sie selbst ihm nicht mehr war und 
nie mehr sein konnte. Und während er Bild um Bild aus 
fernen, lichten Sommertagen holte, fühlte sie, daß er mit jener 
Glücklichen im hellblauen Fulardkleidchen sie betrog. -

"Sonderbar - ich bin eifersüchtig auf mich selbst", dachte 
Lyzzie und starrte in das Lampenlicht. -

Einen A ugenblick trieb 
klären, irgend wie für ihre 
Gegenwart kämpfen! 

Aber regungslos ver­
harrte sie in gleicher 
Stellung. 

Ihr schien es, als dürfe 
sie sich nicht rühren, ihn 
nicht ansehen, damit er 
nicht im plötzlichen Er­
kennen den Tod seiner 
eigenen Liebe begriffe. 
. Egon warf das Ende 
der Zigarette in den 
Aschenbecher. Es seufzte 
verlöschend im Grunde 
der Schale auf. 

.. . Weißt du noch ... ? 
- tönte das Echo in 
ihren Gedanken. -

Blumen, die man auf 
einem Grabe pflückt, 
fühlte sie. 

Wie sangen doch die 
Soldaten? ... 

- Weißt de noch - die 
schönen Mai-en-ta­
ageh? -

Das fiel ihr jetzt ein. 
Wie ging doch gleich 

die Melodie weiter? Und 
wie der Text? 

- Maien-ta-ah-geh 
- Weiter wußte sie nicht. 

Lächerlich, wie einen 
solch törichte Melodie 
verfol~en konnte! __ 

es sie, als müsse sie ihm alles er-

Ein sehr gemütlicher 
Nachmittag. 

A ben d. 8". U" r : 
. Das große 

Kabaret-Programm 
"Egon", sagte Lyzzie plöt~­

lieh unvermittelt, "ich muß dir 
etwas Wichtiges sagen: - ich 

liebe dich nicht mehr!" - Ihre Worte tönten hell durch die 
Stille des Zimmers. Sie wunderte sich selbst, wie schlicht und 
wahr diese Lüge klang. . 

Man hörte nur das rhythmische Ticken der Uhr, als pulSiere 
durch das Schweigen ein angstvoll tönender Herzschl~g .. 

Egon starrte fassungslos hinüber zu der Frau. Em el~en­
tümlichcs Erstaunen bewegte seine Blicke, die ohne Begreifen 
nach ihr irrten. 

" ... Wie ... ?" sagte er endlich, "bist du wahnsinnig 
geworden? Was sind denn das nun plötzlich wieder für Ge­
schichten! - Das ist - das ist ja nicht möglich - Unsinn!! -

"Das ist - wieder eine deiner Unglaublichkeiten", hörte sie 
seine errcgte Stimme, "daß du so etwas aus heiterem Himmel 
- einfach so hinschleuderst - - - direkt typisch!" 

Maulwurfmantcl 
mit großem Shalkragen 

Er hatte sich brüsk er­
hoben und stieß dabei 
gegen den Teetisch; die 
Flamme der Lampe 
flackerte zuckend auf -
die Teetassen klirrten 
wie in Schreck. 

"Weißt du", sagte der 
junge Mann, indem er 
dicht vor die zierliche 
Frau hintrat, "das hätte 
ich denn doch nicht von 
dir erwartet, daß du so 
frostig - so rücksichts­
los - so plötzlich --" 

"Es ist nieht plötzlich", 
erwiderte sie matt, "ich 
'fühle sch~)O lang~: daß 
alles aus Ist - -

- Dann hättest du 
eh'~r- gleich -" Lyzzies 
Lippen teilte ein hilfloses 
Lächeln. Das Lächeln er­
starrte auf ihren Zügen. 

Wenn er doch ginge!" 
da'~hte sie gequält. 

Sie wandte sich lang­
sam von ihm fort und 
schritt dem Fenster zu. 

Der hohe Pfeilerspiegel 
warf ihr Bild zurück, und 
plötzlich erkailnte sie in 
ihren Zügen das starre 
Lächeln der Urgroßmut­
ter mit der Sonnenblume. 
"U~d gerade in diesem 

Moment - heute! - aus­
gerechnet heute! - wo 
ich so von meiner Liebe 

"Noch kehrt er wie­
der, ahnungslos"-dachte 
Lyzzie - "noch klam­
mcr.t er sich bei mir an 
mein Bild des Erinnerns. 
heute noch begreift er 
nicht sein verlorenes Ge­
fühl - in ein paar Wo­
chen - übermorgen -
morgen viell~ich~~ wird 
er dic Wahrheit nuchtern 
erkennen und sie mich 

Elegante PeIzlDoden 
, sprach'" drangen vor­

wurfsvoll seine Worte 
wie durch Nebel zu ihr. 

ROBERT GROSZ 
BERLIN W:S7 • BVLOWSTRASSE 

<frühue Oesd>iftsräume der At.tn;oden~Firma Ina Tuschncr) 

"Du bist mir unver­
ständlich! - Solche Dinge 
sind mir einfach unver­
ständlich! - Du hättest 
eine andere Form ___ " 

Beide schwiegen. 
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"Ich bin dir nicht böse", hub er endlich 
wieder an, "und vielleicht nicht einmal wirk­
lich überrascht -- - aber ich habe dich 
immer richtig gesehen -- oh! - ich habe 
dich von Anfang an durchschaut! Dieses 
Spronghafte -- Unfertige -- dieses Suchen 
nach Besonderem -- wahrscheinlich findest 
du deine Handlung noch obendrein apart! -

Du bist ja überhaupt gar nicht fähig zu 
einem richtigen, abgeklärten Gefühl! Spie­
lerei -- Nervosität -- Kaprice -- Einbildun­
gen sind deine Gefühle I - - Nun, das 
Leben wird dich auch noch lehren und 
leiden lassen, und du wirst auch noch ein­
mal erkennen müssen, was es heißt, Gefühle 
dieser Art, wie die meinen mit Füßen zu 
treten! --

Hier! -- auf diesem Platze -- gerade hier! 
hast du noch das letztemal so überzeugt 
von deiner Liebe gesprochen -- - ach, 
lachhaft! Traurige Komödie! -- Gelogen-I 
__ alles gelogen -- I -- alles gelogen - ! 
__ -- Ihr Weiber lügt ja alle!" --

Seine Hand deutete noch immer abwärts 
auf einen Punkt des Smyrnateppichs, wo 
einige verschlungene Ornamente sich inein­
anderkrümmten . . 

"Nun gut", sagte Egon und richtete sich 
in seiner ganzen Höhe auf. er zupfte seinen 
Anzug zurecht und faßte nach seiner Kra­
watte, "mögest du nie deine Worte bereuen", 
er strich sich glättend über die Frisur, "wie 
gesagt: ich gehe jetzt -- du wirst ja nichts 
dagegen haben -- -- da dir an meinen 
Gefühlen nichts mehr liegt. 

Lebe wohl -" 
"Sei mir nicht böse", erwiderte Lyzzie 

leise, "es ist besser so --" 
Er öffnete die Tür und trat hinaus auf 

den Korridor. Lyzzie folgte ihm apathisch 
und sah schweigend zu, wie er sich den 
Pelzmantel anzog. 

Der Pelzmantel hatte vier Knöpfe. Er 
knöpfte sie alle vier mit einer energisch­
verächtlichen Geste zu, als würde er für 
immer sein Herz luftdicht dem Leben ver­
schließen. 

"Was werden wohl seine letzten Worte 
sein?" dachte sie unwillkürlich. -

... . . mein Spazierstock? .. ich hatte ihn 
doch -- -- ach da - --" 

Einen Augenblick schaute er unschlüssig 
auf sie, dann fiel die Tür zwischen ihnen 
ins Schloß. 

--------.~.--------

Maskerade 
Dein Mund sa/Jt vercindfimst:. Gnädi'/Je'Fraur 
Dein AU/Je cittet: .Mdn Smalzl" 

Du spn-mst von der smfimmen, pofitismm Zei" 
von Doffars,· Devisen und Sport -

Im /Jece die Hand dir, korrekf und /Jenau: 
.Mein Herr, cille, nenmen Sie Pfatz.· 

Und zwismen uns stumme Zärtfimkeit 
und versmwie/Jenes Smmeime!worf. 

/ib pfautfre, wie nerr/lib das Wetter doib orieo, 
wie Trlstan ein honer Genuß -

Der Leule mokantes Tusmefn oe/Jinnt: 
.Aib Goff, wie fad' sind die Zweir 

u""d we(ß doib nur eins: /ib haoe diili /leo 
und senn' miib nam deinem Kuß. 

Sie wissen ja nimf wie /Jesprädiil1 wir sind; 
wenn kein fanl1weif'l1eF prr"tter dab,,: 

'Iitfi 
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Schöne Frauen! 

Tanz-Palßst d~s WGt(OS 
AUGUSTE-VICl'ORIA-SÄLE 

W 62, Luthentr. 31-32 Inlo.her. Pani Heinrich 

DGII-OrdiesCer: fotten Bordlard 

•• __ R I N.TATOR" 
DER DAUER-NOTIZBLOCK 

Bin Notlzblod<, postkartengroß, 2 mm did<, auf dmt 
man soviel redlOrn und notlertn kann wie man will, 
ohnr ein Blatt Papier zu vcrbraudlen. Ein Rud<, und 
der Blod< Ist von allrn Notizen frei. Obrigens ein 
fabelhafter Reklame. und Zugabe·Artikel. Der Re· 

. klame.Aufdrud< erfolgt gratis. Muster gegen 5200 M 
z. Z., franco Haus. Für Posten freibleibtnder Preis. 

(Original. Fabrikpreise> 

FRED PELZ 6.N. MAGDEBURG B. H. 
PostschecIdL '103878 Magdeburg. v.rar. gesucht. 

G(oss~n 
Manmer Mensm färrt ücer einen 

Stein, welf er ihn nr-ml sieht/ 'Frauen 
farren zuweilen üner einen Stein, 
welf sie l"6n sehen. 

* 
Manme Ene würde nicfjt l1e-

smfossen werden, wenn der BrBut. 
weroer die Hand; um die er oittet, 
smon vorher zu fÜhlen cekäme. 

J. uopoftf S~i~"u 

Bilder 
in groBer Auswahl. Man 
verlange Probesendung 
SChllBßfach 119, Hamburg B& 

Überzeugen 
Sie .Idl von der 

WIrkunI der Reklame durdl ein 
taufende. In.erat Im 

.Berliner Leben" 

Uarum 
ließen Sie ,idl unsere Büdlerll,te, 
enthaltend Bibliophiles, Kuriosa, 
Sittengesdlidlte, Lexika usw. nodl 
n{dlt kommen? V erlan~en Sie ~ofort 
gegen Rüd<porto. FBJ<D. ACKER 
Verlag WOLPACH i. BADBN 13 
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Erotische 
Edelsteine! 

Wir wissen, daß Sie als Freund des ,Berliner 
Leben" reges Intereslean $alanter Erotik haben 
Beadlten Si.e daher unser Vorzugs. Angebot, da~ 
Ibnen Sdlatze offenbart, die Sie .dlon lange 
sudlen, aber bisher nodl nidlt zu finden ver. 
modlten. Sidlern Sie sldl daher sofort ihren 
Besitz, ehe sie vergriffen! - Jeder Tag bringt 
n~ue Prtisstelgerungen I Heute unterbreiten 
wIr Ihnen nodl aus alten Beständen kon. 
kurrenzlos billige Sonder. Offerte, wie Sie keine 
ru;tdere Firma mehr zu bieten vermag_ Zögern 
S,e daher IIldlt ! Sie werden uns dankbar sein 

* Die liebesabenteuer des lu· 
kas HCHblartb. - Dal Sebld(­
lai der Hannelore Seblm mel· 
bunl. - Die tolle fllll.-· 
frllZebens liebesleben. -
HUnsUerilebe. - Der Juden· 

mord om IlIenhUQeI. 
Jeder Band elegant gebunden mit 
fünffarbigem Titelbild v. E. Li n g e. 
Alle 6 Bände zusammen bezogen 

nur M31000 

DIe rote laterne 
~!e sdlönaten Bordellgesdlldl.ten der 
welt von -Wedek,nd, Gorkl Mau. 
pailiant• Leppln usw. Mit zah{reidlen 

ustrationen, ('I~gant gebunden 
nur M 21000 

Die Uebeslleleblebten dei 
(betaller de raUblas 

Blsh.er lallge besdllagnahmt gewesen. 
In d,eser Fassung endltdl wieder fre :. 
gegeben, nur leider fasr vollkomme~ 
vergriffen. EI~ga':'t gebunden und 

%.h lretdl Illustriert 
. nUr M 21000 

Drewle! des JUnlilieselien 
Ein mondanesSdlatzkästlein bizarrer 
!"roti~ von Olaf Skolnar, zahlreidl 
Illustnert von \V. Orlmann das in 

keiner Bibliothek fehlen darf. 
IIIlr M 7500 

. D~S DUeb der liebe . 
D,e s~önsren Liebesgesdlidlren der 
Weltllreratur von Tagore, Boccaccio, 
Balzac, Zola, Wilde, Turgenjew usw. 
Mit Obe~ 120 zahlreidlen, pikanten 
lIIusrratlonen. Elegant gebunden 

nur M 21000 

Die ROllenlebOnhelt des 
Weibes 

Ein Luxusdrud< von seltener Sdlön. 
heit. Mit fiber +25 idealen Akt.Auf. 
nahmen vorbildlidler Körpersdlön. 
heiren aus allen Weltteilen. (Nur 

nodl wenig, Exemplare !> 
nur M 126500 

lIebelllf!1leblebten d. Orients 
Pikantr. Liebesabenteuer voll Gfur 
und Sinnlld,kelr, wie man sie lIur 
Im Orient erleben kan 11. Perlen von 
seltener Kos barkeit, anfwOhiendem 

Rausdl und Taumel. Gebunden 
nur M 25600 

Reillen 
Art"ur Sdlnlr:lers weltbernhmte 
10 Dialoge ober die Liebe und ihre 
g~heimsten Tiefen. Elegant gebunden 

nUr M 30000 

(asano,ol 
IdlOnste Abenteuer 

Der größte aller LiebeskOnsrler ist 
zu bekannt, als daß es nodl eines 
besonderen Hinweises auf den 
seltenen Wert di,ses Werk .. be. 

dOrfte. Gebunden 
nur M 43400 

DlbllODblie Seltenbeltenl 
Sämtlidle Werke von Fudls (Sitten. 
gesdlidlte, Erorisdle Kunsr> . Der 
Akt Im Ex !ibrls . Casanova, .ämt. 
lidle se t-. Bände . Das rrunkene 
Lied . Erlnne. uogen und Bekennt. 
nisse eines Erotikers UIW. Alles 
welt unter Tagesp :ei,. Interessenten 
wollen un.eren Karalog ve langen. 

Alle Werke vC'llkommen porto. 
und spesenfrei gegen Voreln. 
sendung oder Nadlnahm'c direkt 

durdl 

DeuCSdJer film-ferial! 
Ablellunll 6S 

Berfin.Prledenau, Rheinstr. 32·33 
Fernspredler: Rheingau 8919 

Postsdled<k.: Berlin 68992 

'Tri, Ausföntkr EXf;a.Off~rt~ f 
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VerjUngungskuren 
Schönheitspflege Kosrnenk KörperkuUur 

Massage Elektrizität 
Bäder EnffeUung Sport 

nur im 

ÄrztlichEn Institut fUr KosmEtik U.StOffWEChsEl 
Potsdamer Straße 52. 9-12, 4-7 

Frauen vi;~~';~if'~lf~/nF;~~;v~'i I 
Im Vertrauen gesagt, beim Ausbleiben 
der monatl. Regel! La .. en Sie sich nicht I .. .. 
irreführen durch vielversprechende und I wenden s idl. bel Sto~ungen usw. an 
prahler. Angebote. Nur meine neuen, , F. W. Pa u I. t z, ßerll!1=lialensee.70. 

. behördlicher.oteits frcprüften u. geneh- I <Die w ir k s~ m s t e n Praparatc vor: 
migten kräftig wirkend. Spezialmittel " hand.en, sow.e alle anerkannt best­
helfen tohicher auch in bedenklichen, , bewahrten I(amr nbedarfsartikel.>­
bereits hoffnungslos. Fällen. Dankbare DISkreter Nachn.- Versand! 
Frauen s chreib. mir, wele:heanderweitig 
zwecklos versu<!'t hab:,.überr .. che".de Körperpflege 
Wirkung schon In zweI Stunden. Keme I H RHd F b 16 I 
Berufsstörung. Garantiert unschädlich . anna H cle~. Iro ~S.Ir- . v. 1 Tr.lnhs 
Tausende Dankschreiben bezeugenden I 0 \ CI 10 U owstr. 
Erfolg. Diskreter Versand per Nachn. · _ 
Frau Ida Rllber, H.mbur&, B485 Zum Wiederaufbau 

Fruhere BeZIrks-Hebamme. m Ü SS! n Sie ehm tun. Sie sind hein Alltags. 
_ Petcr.traße 68. I Ihres Nervensystems I 

i mensch. Ihr Leben bringt stindlg Aufregung mil 
sich. Das zehrt und nagl in den Kmens1rängen. / Tüchtige Mdsseuse ' Es rächt sich. lIIenn Sie dem Gehirn die nötige 

A 
Zufuhr von neu aufbauenden Stoffen vmagen. 

malie Hahn Lecithin-Präparate I 
Potsdamer Straße 41 a 11\ der. Hum boldt.Apotheke I 

• Arsen·Lecithln .. fII. 21000-40000 
----.--- Kalk·Lecithln .. fII. 25000-42000 

Yohlmbln·Lecithln fII. 18000-50000 
Das RnafDmlsehe Sexual· LexikDn, ! Vm. Abt. Z. Bellln 1lI .. POfldame.r Straße 29: I 
Verfasser der rlihmlimst bekannt< Körperpflege . 
Sexual . Psyd,ologe und Rassen. 
~YRieniker Hans Atexander, gibt .. Charlfas", Alvenslebm!.rSfr. 4. VDm ptr. 
on _ lexikon. Anordnung jede ge8 Hochbahnhof BulowslT. 
,,:unsmte Auskunft üher alle Fragen, 
d. e d. menschl.chen Körp .. · beiderlei ' 
Ge~mlemts und das gesamte Sexual­
geb.et hetreffen, speziell die verhee. 
renden Sex,·Krankheite:n die unsere 
Jugend in der BlUte vergiften. Jeder 
Vater mame d. S"hn, jed. reife Mann 
d. jünger. Kollegen auf dieses Wahr. 
heit und erschöpfende ßelehrung I 
bietende Werk aufmerksam. Auf 
Großkunstdrucktafeln enthält es 
40 naturgetreue Einze labb ilder der 
Inf.· Krankh. am mensml. Körl.'" auf 
31 farb. Bild. die erschütternd. Folgen 
vernamläss. Sex.·Kr. nkh. bei Mann 
u. Weib. Ein vierfam zerlegb. Modell 
d. männ!. Körp. mir 12 kl. aufk lappb. 
Mod. u.240 ElIleJreUen u. ein fUnffach 
zerlegb. Mod. d .. wei b!. Körp. in der 
Schwangersma(r nebst 7 kl. auf 
klappbar. Mod. u.104 Einzelt. madlen 
d. einziR' dastehende Werk nom wert. 

"Ohne Sorge" 
Frouentee mit Tropfcll bei 
RcgCJstörUllg, extra stark. 
Frau Lenz, Gervlnuastr. 2 
"'li BnlIHirof Chnrlottenburg. 
Vcrs:llld u. Verkauf 9-7 Uhr. 

Körperpflege 
Hand- und Fußpflege 
für vornehme Kundsmaft 

voller. Dazu zahlreid .. At.uildg zum A r z t I ich ge p r ü f t 
Text. alles genau erklärt, ein Werk Schwester Mal'ia Schulz 
von I .. ~benswert! I.exi.konformar, in I F 10 tt weil s t ß 18 I 
HalbleInenart Reb. m,t Go lddruck. ra e ,. 
HodH.~ lega nt! P.reis Il.ur 10000 Mark. ! :lllIlIllIlIlIlIlIlIlIlIllIlIlIlIlIllIlIlIlIlIlIlIl 
(Portozusd, 1. bel Vorelllsendg.250 M.,:: Vor n e h rn e :: 
Nachnahme600M.> Orla-Verlag, : r : 
Leipzig, Gerichtsweg 723. ~ Massage - Salon ~ 

I
~ JUNG ~ I 

K ÖRPERPFLEGE § Schlledlsche und russische Behlndlung ~ , 
Smwester Saager, ärzt!. :: Pots.~amerStr. 68.II.rechts :: 
gepr., KurfUrstensrr. 167 I. 1= a. d. Bulowslraße. Kurfurst 4671 :: 

l illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillr: 

SPEZIALARZT 
Dr. rned. DarnDlanns HellanSfalfen 

Haut-• . GeSchlechfS_. F~auenlelden 
d. SyphIlIS öucn ohne EIns p ritzung 

SCHNELLKUR 
d. Gonorrhoe u. A usfl. nöm Polizeiö rzt Dr. Dreuw 

ohne ßerufsstörunQ 

Borlln .Potsdamer SIr. 12.3b, Frledrlch51raße 81 
~ , Könlgsfr.!l6/57. 9 - 12., 4 -7, SonntöQs 10 12. 

= Institute lOCh In Königsberg. Ha;en. Hambur;. LeljJIig. Bmln. fIIünchen = ! 

~~~~~~~~~~~ , 
I 

J endkron u.Lebensfreu~e I 
kehren wieder' durch unsere Sulllch empfohlenen 

Prohiben - Tabletten 
Beste Hilfe bel sexueller Schw6che u. GefOhlsUlte beiderleI I 
Geschlechts, welche. fOr dte gesamle Lebensbet6Ugung I 

unbedlngl erforderlich Isl I 
Porllonen ~o . 100 200 

Mk. 3800. 7200. 14000. 
Wir k.a m kelt me d. er pro b I u. Er! 0 I g g aran lIerl 

Echt und wtrkoam nur durch : 
Hansa·liaboratorlum CharloHBnburg 5 Rbt. P.l . . 

Wie? Wann? Wo? Was? 

Wo tan'Jt 
der elegante Berliner, die smi&e Berlinerin? 
Im Ta n z p a las t des Wes t e n s , Luther~ 
stralle 31 ~3Z, dem Rendez~vous der Welt, die 
sim nimt langweilt. 

Spannende LeRtlire 
und dabei pika nte und dom literarism wertvolle 
sumen Sie? Nun, da können wir Ihnen etwas 
ganz besonders Exquisites empfehlen. Lesen 
Sie die entzüdlenden "Liebesmärchen", nam­
erzählt von Granand, die intimen Reiz mit 
farbenprämtigem Kolorit und glänzendem Stil 
vereinen. Die prämtigen Zeimnungen des 
Meisters Ludwig Kainer bilden einen besQnderen 
Smmu& des köstlim ausgestatteten und künst~ 
lerism gebundenen Werkes, das im Almanam­
Verlag, Berlin SW 61, BelleQAllianceQPlatz 8, 
ersmienen ist. 

Vor dem JlJott 
aum vor dem Theater oder vor irgend einer 
gesellsmaftlimen Veranstaltung wirft die elegante 
Frau nom smnell einen BIi& in den Spiegel, 
und in den meisten Fällen greift sie zur Puder­
quaste. Der von der Firm.a Leichner herge« 
stellte Fettpuder ist in der Qyalität unerreimt. 
Er haftet unsichtbar auf der Haut und verleiht 
ihr e inen jugendlimen Smmelz. 

('lne unordentficlje 'Frisur 
ist für jede Dame hömst pe!~lim. - .Mi~ Balke's 
neuem Scheitel "Perfekt kann ~tm Jede Dame 
leicht und smnel! die smönste Frtsur herstellen. 
Sie ist aus langem, naturwelligem Haar geschi&t 
und diskret hergestellt. 

7{unst6tätter 
jeden Genres in prämtiger Ausführung und 
homkünstlerismem Mehrfarbendrudl beziehe man 
vom Alm an a ch ~ Ver lag SW. 61, Belle­
AlJiance~Platz 8. Illustrierte Preisliste kostenlos. 

v. Puttkamer Et/ersue»t Nr. 115 
farbiger Offset.Drud< I Blattgröße 38: 48 I M. 4200 

'Der JunggefdCe fd.>miictt fefn 
. ~elm mit !)en gaCanten~!I!)ern 

Im präd.>tlgen, farbigen ~ud.>. 
un!) Offfet.5eünftCerbruct vom 

JI'manad), »trlalJ 
6~rlln E5W 61 / 6~U~,"UiQnc~,plQ" 8 

'Btrnf\>ftcf)tf: 'nön~ot1' 5483 

Jofjrg. 26 

Berliner leben -leser 
oller Uinder! 

Lesen Sie über diese AnkOndigung nicht mit 
der vornehmen läS>iRkeit, die Sie auszeichnet. 

I
· hinweg. - Denn; Sie habtn ein Interesse daran, 

nid,t nur als Mann von Welt, sondern auch 
als Mann von Geist zu gelten. Und dazu 

I ge hört, daß Sie Ihre Bümrrei vervollständigen.­
\Vie Sie sehen, bietet man Ihnen nur Aus3 

I erlesenes: Bümcr, um deren Besitz man Sie 
I beneiden wird. _ l.esen Sie we iter. ßestellen 

Sie! Es ist an der Zeit! 

Ideale 
Körpersmönheiten 

Dieses kleine ' Pramtwerk enthält 
23 hervorragend smöne Akt - Auf. 
nahmen! (Im Bumhandel bereits 
vergriffen.) In Halbleinen gebunden 

nur M 12 250 

Nämte der Venus 
Erotismer Zyklus v. Reinhold 
Eimad<er. MIt Bildbeigaben v. 

E. Deet;en 
Preis gebunden M 15 000/ Hiervon 
l.uxusausgabe auf BO'ten in Halb. 

leder geb. M 30 000 

Venus auf Abwegen . 
Von Paut Leppin. Hlustriert v. 

E. Smith 
Elegant ausgestattet U"tl efgenartig 

gebunden M 17500 
Di,se neideIl Velllls· BÜe»ur zu­
saJIII/IUII npzogUII IIl1r M 31000 

porto/reif 

Originaf-Aktaufnahmen 
Kei n Drum, sondero photographisme 
Original. Abzüge, die in ihrer Art 

einzig dastehen! 
20 vuse». Origillaf.AII/llanJllell f 

(Bromsilber Größe 24 X 30 cm> 
Preis pro Blatt nur •... M 12000 
10 Vfrsd,. Blätter nur .. M .115000 
20 versch. Blätter nur .. M 225 000 

Hetärenfieder 
&0 Die Dirnenliedtr jenes bertl hm ren 
E und berilrnrigten Danny GUrder! 

(1111 BumbaJ/oe/ vi'rgr(ffuJ/ /) Preis 
M 6500. (Nur IIOe» wenige EX~JII· 

,:fare vomalIdelI /) 

Plaudereien einer Pa .. 
riserin über die Liebe. 

E Einzig ber'emtigte Übersetzung 
tI aus dem Französismen. E 

Nach erfolgter Fertigstellung der .!! 
'l:S Neu.Autlage ist dieses lange Zeit ... 
§ vergriffene und sehr gesuchte Werk 
11) wieder lieferbar! In Halbleinen geb. 

{:. M 18 000 
~ (Dii',e neid", Blie»a zusamm", 

I 
'5 nuzogM, gen. nur M 24000 porto/r. '5 
t.ä Bibliophile Kostbar. ~ 
... keiten 
{l Fums: Gesmidlte d. erotis.men 

11) Kunst. / Fums: IUustrterte 
..... Sittengesmimte 

Volls.ändige Ausgabe in 6 Bänden! 

~~iS:~~I~:,m~;'b~;hrr~ndU;.~dn Ö~! ~ 
lehrte abgegeben werden! 

Gesamtausgabe 
von GiacomoCasanovas 

Erinnerun~en 
Volls.ändige und ungekilrzte ~us. 
gabe in 6 Bänden. In Halbl .. nen 

und Halbleder lieferber. 

Boccaccio: 
Der Dekamerone 

Vollständige Ausgabe in 5 Bänden! 
Mit d<n Kupfern und Vignerlen von 
Gravelot, Boumer, Eis .. ~ der Aus. 
gabe v. 1757. In Halbleinen, Halb6 
leder und Halbpergan,ent fieferbar! 
Interessellten i/ir vorstdl",d .. o{f.-r 
aue» and .. r .. Stondardwt'rke Ivoff~n 

Extra.O./ft"IU vt'rlangen / 
Sämtliche W Hke gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages 

direkt zu beziehen durch 

:l'atvr - Verlor! 
Abt. 44 

BerUn - Sdllödllensee 
Vi k tor i a • S t ra ß e ~5 

Postscheckkonto: Berlin Nr. 80 741. 
Tel. Zehlendorf 2698 

Ausfandsilluressellte!l nittett wir 
11m Angabt' inrer Adressi' zwedis 

Extroo./ferte / 

Verlag: »B er! i n e r lebe n « Verlagsgesellsmaft m. 1.. H. / Verantwortlich für den kanstlerischen und redaktionellen Teil: C . P. He i n si ck, ßerlin.Friedenau far die Inserate ' A !fre d 
K re b s, Berlin / Smriftleitung und Expedition: Berlin SW 61, Belle,A lliance·Platz 8 / Fernsprecher: Amt Dönhoff 5483 / Klischees und Offsetdruck ; Dr. Seile i:J Co. A. G . ßeriin SW29 
Zossener Straße 55 / Manuskripte u. Bilder können nur zurückgesandt werden, wenn ausreichendes Rückporto beigefügt ist / Man abonniert durch all~ Buchhandlungen ;d. direi<t beim Verfai 
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'FERN SPRE CHER: 
MORI7ZPL. 4426. 9315 

BERLIN SW29 
ZOSSEN ER 57R. 55 

Dr.Selle & Co.A·G· Graphische Kunstanstalten ,. Berlin SW29, Zossener Str. 55 
liefern in bester Qualität: Aparte Kataloge, Prospekte, Preislisten, ein- u. mehrfarbig in Buch- u. Offsetdruck. Setzmaschinenbetrieb. Eigene Buchbinderei . 

Wir pflegen als besondere Spezialität den 0 F F SET -R 0 TAT ION S D R U C K bis vier Farben in einem Arbeitsgang auf 

der bisher einzig dastehenden, oben abgebildeten Spezialmaschine in feinster und Massenausführung in guter Qualität nach Entwürfen eigener Ateliers. 

ZEITSCHRIFTEN. PACKUNGEN. PLAKATE 
Die vorliegende Nummer des .. Berliner Leben" wurde auf oben abgebildeter Offset-Rotations-Maschine (vier Farben in einem Arbeitsgang) gedruckt . 
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